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Hintergrund 

 Lahmheiten als (zunehmend) wichtiger Faktor 

 Tiergesundheit und Tierwohl in der Nutztierhaltung 

 Häufigkeit des Auftretens von Lahmheiten 
 nicht selten > 50% lahme Kühe (z.B. Van der Waaij et al. 2005), 
 große Unterschiede zwischen einzelnen Betrieben / Herden 

 erhebliche ökonomische Auswirkungen 
 geschätzte jährliche Kosten von bis zu 450 Euro pro Kuh mit Lahmheit 

 Erkrankungen im Bereich der Klauen als häufig(st)e Lahmheitsursache 

 Klauenmerkmale als neue Phänotypen in der Milchrinderzucht 
 relevante genetische Grundlage (z.B. Häggman et al. 2013, Ødegård et al. 2013)  

 mögliche Datenquellen:  
 Aufzeichnungen zur Tiergesundheit, Klauenschnittdaten 
 Herdenmanagement, Tierarzt (schwere Fälle); Klauenpfleger (erheblich höhere Abdeckung 

als Tierarzt-/Behandlungsdaten, "Testtagstruktur"  wertvolle Information) 

  Standardisierung? Verfügbarkeit? Logistik? Datenqualität?  
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Initiative zur Klauendatenerfassung 

 Harmonisierung der Datenerfassung (national, international) 
 als Voraussetzung für zuverlässige und vergleichbare Analysen 
  ICAR Arbeitsgruppe für funktionale Merkmale (ICAR WGFT) 

 Umfrage zur Erfassung und Nutzung funktionaler Merkmale (2012): 
weltweites Interesse an Gliedmaßengesundheit, F&E Projekte, ... 

 Arbeitsschwerpunkt Klauen 
 länderübergreifender Erfahrungs- 
 austausch (Mai 2014) 

 weltweiter Überblick: Umfrage zur 
 Erfassung und Nutzung von Klauen- 
 daten (August / September 2014) 

 Standard für die Erfassung von 
 Klauendaten beim Milchrind 
 (Oktober 2014 bis Mai 2015) 
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Abb.: ICAR WGFT und Klauenexperten (Wien, 23. Oktober 2014) 
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Umfrage zur Klauendatenerfassung 

 "Klauen-Umfrage" 

 Online-Fragebogen (ICAR Mitglieder) 

 Fragenkomplexe: 

- aktuelle Dokumentationspraxis, Logistik zur Klauendatenerfassung 

- Organisation, Ausbildung und Training von Klauenpflegern  

- Datennutzung, nationale Programme zur Klauengesundheit 

 Antwortquote: 60% (32 der 53 ICAR-Mitgliedsländer) 

 ausgefüllte Fragebögen (N=22) aus 18 Ländern 
 Beantwortung durch Wissenschaftler, Klauenpflegeexperten, Rinder-Fachtierärzte, 

Vertreter von MLP- und Zuchtorganisationen 

 zusätzliche Informationen (E-Mail Kontakte) aus 14 Ländern 
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Status quo der Klauendatenerfassung 

 einheitlicher Schlüssel zur Klauendatenerfassung in 10 Ländern, 
 länderübergreifende Harmonisierung in Skandinavien (Nordic Claw Atlas, 2013) 

 Heterogenität der Datenerfassung 
 Umfang (Anzahl der Erkrankungen / Veränderungen) 
 6-20 Klauenerkrankungen plus bis zu 10 weitere Gliedmaßenveränderungen 

 Detailliertheit 
 Gliedmaße (N=9) > Klaue (N=4) > Kuh (N=2) 

 meist Schweregrad-Abstufung: 
 Ja, alle (N=7) / bestimmte (N=5) Erkrankungen >> Nein (N=2) 

 Rolle der Klauenpfleger und Klauenschnittdaten 

 unterschiedlicher Stellenwert der professionellen Klauenpflege 
 40-60% (N=8), 60-80% (N=2), 80-100% (N=3) 

 abhängig vom Haltungssystem z.T. kein regelmäßiger Klauenschnitt 
 (Neuseeland, Australien)  
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Aktuelle Dokumentation: Was? Wie? 
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ZU BEACHTEN: hoher Anteil gänzlich fehlender Dokumentation des Klauenschnitts! 
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 variierende Schnittmenge erfasster Veränderungen 

 große Bedeutung mobiler Erfassungssysteme 
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Nutzung der Klauendaten 

 zentrale Datenspeicherung 
 Voraussetzung für Benchmarking und züchterische Nutzung 

 (noch) nicht gängige Praxis 
 elektronische Dokumentation  Datentransfer in zentrale Datenbank 
 (interne / begrenzte statistische Analysen, Bereitstellung zu Forschungszwecken) 

 etabliert in Ländern mit züchterischen Routineanwendungen (NL, Skand.) 

 Status der Zuchtwertschätzung für Klauenmerkmale 
 Routine-ZWS in NL und DK-FIN-SWE seit 2010, in NOR seit 2014 
 genomische Zuchtwerte in DK-FIN-SWE seit 2014 (10.000 Kühe mit G+P) 

 diverse F&E Projekte, regionale und nationale Aktivitäten 
 Infrastruktur für Klauenschnittdaten (ESP, FRA; 25-30% der Kühe), 
 genetische Studien auf der Grundlage von Felddaten (z.B. CAN, DE) 

 bislang wenige Anwendungen in Routine, aber 
 Klauendaten-Infrastruktur vielerorts im Aufbau 
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detaillierter Überblick: 
http://www.icar.org/Documents/ 

Berlin_2014/ functional_traits_meeting.htm 
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Erfassungsstandard für Klauendaten 

 erforderliche internationale Harmonisierung / Standardisierung 

 viele verschiedene Dokumentationsschemata und Erfassungspraktiken 

 überaus wichtige und intensive F&E Aktivitäten 

  engagierte und konstruktive interdisziplinäre Zusammenarbeit 
  international angesehener Klauenexperten 

 Klauengesundheit und Klauenpflege (Rinder-Fachtierärzte, Klauenpfleger, Tierzüchter); 
Initiierung und Koordination der Initiative durch ICAR WGFT 

 wesentliche (Erfolgs-) Faktoren: 
 universelles Hilfsmittel für die Praxis als gemeinsames Ziel 
  Klauenpfleger (!), Tierärzte; Basis für betriebliche und züchterische Maßnahmen 

 Fokussierung auf die Standardisierung der Datenerfassung 
  nationale und internationale Vergleichbarkeit der Klauendaten 

 rein deskriptive Definitionen  eindeutige, korrekte Klassifikation (Datenqualität) 

  harmonisierte Beschreibungen für 27 Veränderungen 
  (ICAR-Anerkennung im Juni 2015) 
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ICAR Atlas der Klauengesundheit (2015) 

 Basis: neuer Erfassungsstandard für Klauendaten (ICAR) 
 als erste international abgestimmte Referenz mit harmonisierten 

Beschreibungen von Veränderungen im Bereich der Rinderklaue 

 Bebilderung zur weiteren Steigerung des Nutzwertes für die Praxis 

 Originalversion (Englisch) frei online verfügbar: 
https://www.icar.org/Documents/ICAR_Claw_Health_Atlas.pdf 

 Verbreitung  Nutzung 
 Druckversion 
 (hochauflösende elektronische Version 
 zum Druck erhältlich über ICAR) 

 Übersetzung in andere Sprachen 
 (vorgefertigte Formulare zur Bereit- 
 stellung der übersetzten Texte) 
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 Ergebnis interdisziplinärer 
internationaler Zusammenarbeit 

 (17 Länder / 3 Kontinente) 

 breite fachliche Abstimmung 
  breite Akzeptanz 
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Abk. Bezeichnung [weitere Bezeichnungen] 

UK Ungleiche Klauen 
KV Konkave Vorderwand [einwärts gewölbte Vorderwand] 

RO Rollklaue [Korkenzieherklaue, Zwangsklaue] 

DD Dermatitis digitalis [Mortellaro'sche Krankheit, (Klauen-)Erdbeerkrankheit] 

ID Klauenfäule [Dermatitis interdigitalis / oberflächliche Dermatitis] 

DS Doppelte Sohle [Doppelsohle] 

BF Ballenhornfäule [Ballenfäule] 

HR Hornspalt/-kluft [Riss in der Hornwand] 

   HSA Axialer Hornspalt [Hornspalt an der Innenwand] 

   HK Hornkluft [horizontaler Hornspalt] 

   HS Hornspalt [längslaufender Hornspalt, Riss in der Hornwand] 

LI Limax [Tylom, Zwischenklauenwulst, Zwischenklauenwarze (CH)] 

ZP Zwischenklauenphlegmone [interdigitale Phlegmone, Panaritium, ...] 

SCH Scherenklaue 
SB Sohlenblutung 
   SBD Flächenhafte (diffuse) Sohlenblutung 
   SBU Umschriebene Sohlenblutung [Steingalle] 

SKB Schwellung des Kronsaums und/oder Ballens 
KG Klauengeschwür 
   SG Sohlengeschwür [Rusterholz’sches S. und S. an untypischer Stelle] 

   BG Ballengeschwür 
   SSG Sohlenspitzengeschwür [Zehenspitzenabszess, Klauenspitzengeschwür] 

   SSN Sohlenspitzennekrose [Zehenspitzennekrose, Klauenbeinspitzennekrose] 

DUN Dünne Sohle 
WL Weiße-Linie-Erkrankung 
   WLF Weiße-Linie-Defekt [sich auslaufender Defekt der weißen Linie (CH), Wanddefekt] 

   WLA Weiße-Linie-Abszess [eitrig-hohle Wand, Sohlenwandabszess, ...] 

Tab.: Deutsche Fassung des neuen 
ICAR-Standards für Klauendaten 
(abgestimmt zwischen Vertretern 
aus Deutschland, Österreich und 
der Schweiz) 
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Schlussfolgerung & Perspektiven (allg.) 

 weltweit gestiegenes Bewusstsein für die Bedeutung  
 der Klauen- und Gliedmaßengesundheit beim Rind ( Fokus von F&E)  

 maximale Nutzung des Potenzials 
 der züchterischen Verbesserung der Klauengesundheit 

 Klauenschnittdaten als wichtige Informationsquelle 

 ausreichend große Menge an qualitativ hochwertigen Phänotypen 
 als entscheidender Faktor für neue genomische Anwendungen 
  Unterstützung der Praxis (Datenerfassung)! 

 Möglichkeit internationaler Kooperation durch länderübergreifende 
Datenstandardisierung 

  ICAR-Klauenstandard als wichtiger erster Schritt (Verfügbarkeit  Nutzung) 

  Notwendigkeit fortgesetzten Engagements! 

 ICAR Atlas der Klauengesundheit als Beleg für die 
 Vorteile internationalen und interdisziplinären Austausches 
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We can do better 
when we work together! 
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Schlussfolgerung & Perspektiven (D) 

 langjährige Erfahrungen mit betrieblicher Gesundheitsdatenerfassung 
inkl. Klauen(schnitt)daten 
 praxiserprobte Erfassungssysteme 

 etablierter Erfassungsstandard für Klauendaten 

  Überarbeitung / Anpassung 
  (Berücksichtigung des neuen ICAR-Klauenstandards) 
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Schlussfolgerung & Perspektiven (D) 

 langjährige Erfahrungen mit betrieblicher Gesundheitsdatenerfassung 
inkl. Klauen(schnitt)daten 

 KLAUENfitnet als nationales Projekt zur Klauengesundheit 
 interdisziplinär, integrativ (Datenvernetzung)  
 Pedometer, Klauenschnitt, Betriebserhebungen, Diagnosemeldungen, MLP; 

Datenqualitätsmanagement (Schulungen, regelmäßige Betriebsbesuche, ...) 

 Ziel: digitaler Betriebshelfer zum Klauengesundheitsmonitoring 
(optimierte Nutzung betriebsspezifischer Daten  Frühwarnsystem) 
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aus einer Quelle 
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